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Die Spandauer Vorstadt gehört zu den Erweiterungen, die die mittelalterli-
che Doppelstadt Berlin-Cölln am Ende des 17. und zu Beginn des 18. Jahr-
hunderts erfuhr. Im Gegensatz zum Kernbereich von Berlin-Mitte haben sich 
in der Spandauer Vorstadt der Altbaubestand aus der Zeit vor dem Ersten 
Weltkrieg trotz Zerstörungen im Zweiten Weltkrieg und der auch in Ostberlin 
nicht unbekannten Abrißwut der Nachkriegszeit (der Hauptraum der Syn-
agoge in der Oranienburger Straße wurde erst 1958 gesprengt) zu einem 
großen Teil erhalten, auch wenn er zum Zeitpunkt der Wende arg herunter-
gekommen war. Seit 1990 steht das Quartier als Flächendenkmal unter En-
sembleschutz und die vorliegende Publikation dient primär dazu, das seit-
dem Erreichte – es ist beeindruckend – zu dokumentieren. Diesem Zweck 
dienen zum einen neun Beiträge zu einzelnen Aspekten des Denkmalschut-
zes und der Sanierung (S. 213 – 285), zum anderen ein Stadtteilführer (S. 
21 – 212), der von 14 „Standorten“ aus, das Quartier mit seinen sehenswer-
ten Bauten straßenweise unter Verwendung zahlreicher Abbildungen (viel-
fach in der Parallele von „Vorher“ und „Nachher“) vorstellt. Zu Beginn jedes 
Kapitels findet man jeweils einen übersichtlichen, großmaßstäblichen Lage-
plan, auf dem die im Text besprochenen Gebäude mit Nummern einge-
zeichnet sind; da die Nummern auch im Text erscheinen, kommt das der 
leichten Orientierung beim Besuch sehr entgegen. Alle Nummern sind auch 
in einem ausklappbaren Plan der heutigen Situation auf dem hinteren In-
nenumschlag eingezeichnet, während vorne ein historischer Plan abge-
druckt ist. Das Quartier liegt nördlich der Museumsinsel und der S-Bahnlinie 
mit Haltestelle Hackescher Markt und erstreckt sich bis zum Oranienburger 
Tor im Westen, bis zur Volksbühne im Osten und wird im Norden von der  
Torstraße begrenzt. Der attraktive Band, der ein idealer Begleiter bei Rund-
gängen in diesem Viertel ist, wird durch ein Straßen- und ein Personenregi-
ster erschlossen. 
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